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Pressemitteilung 

 

 

Online-Petition bis zum 6. Juli fordert Steigerung der 

Attraktivität der Freiwilligendienste 

 

Entsendeorganisationen kämpfen mit steigenden Kosten und      

Fördermittelkürzungen 

 

(Wuppertal, 3. Juli 2023) Mit der Forderung zur Steigerung der Attraktivität der 

Freiwilligendienste hat die Kampagne „Freiwilligendienst stärken“ eine Online-Pe-

tition beim Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages eingereicht. Ziel der 

Petition ist es, die Parlamentarier auf die aktuell schwierige Lage der Freiwilligen-

programme hinzuweisen und sie in den anstehenden Haushaltsverhandlungen 

zur Freigabe von mehr Mitteln für die Freiwilligenprogramme zu bewegen. Bis 

zum 6. Juli müssen mindestens 50.000 Unterschriften zusammenkommen, damit 

die Petition Gehör findet. Derzeit sind etwas mehr als 43.600 Unterschriften re-

gistrierter Nutzer*innen digital eingegangen. Für das Quorum bis zum Stichtag 

fehlen damit noch rund 6.400 Unterschriften.  

In der Begründung der Petition heißt es unter anderem: „Unsere Freiwilligen-

dienste stärken die Zivilgesellschaft und wecken das Interesse an lebenslangem 

Engagement. Dieses gesellschaftliche Potential wird aber viel zu wenig genutzt. 

Nicht alle Menschen haben die Möglichkeit, einen Freiwilligendienst zu leisten. 

Gleichzeitig fehlt es gesellschaftlich an der nötigen Anerkennung und Wertschät-

zung für Freiwilligendienstleistende.“  

Laut der Kampagne kämpften die vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zu-

sammenarbeit und Entwicklung geförderten Freiwilligenprogramme mit einer er-

heblichen Unterfinanzierung aufgrund steigender Kosten und Mittelkürzungen. 

Viele Entsendeorganisationen hätten ihre Freiwilligenprogramme bereits entwe-

der eingeschränkt oder vollständig eingestellt. Die Kampagne „Freiwilligendienst 

stärken“ und Freiwillige fordern deshalb unter anderem eine Verdreifachung der 

Mittel durch Bund und Länder sowie ein Taschengeld angelehnt an den BAföG-

Höchstsatz samt Inflationsausgleich. Auch die kostenlose Nutzung von Nah- und 

Fernverkehr sowie eine höhere Wertschätzung des Programms durch Anrechnung 

auf Ausbildung und/oder Studium gehören zum Forderungskatalog.  

Die Kampagne „Freiwilligendienst stärken“ wird getragen von Freiwilligen ver-

schiedener Dienste und Träger, zu denen auch die Vereinte Evangelische Mission 

(VEM) mit ihren Freiwilligenprogrammen zwischen Afrika, Asien und Deutschland 

gehört.  

Link zur Online-Petition  

 

https://fwd-staerken.de/
https://epetitionen.bundestag.de/petitionen/_2023/_05/_15/Petition_150963.nc.html
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Stichwort „VEM“ 

 

Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) mit Büros in Wuppertal, Indonesien und 

Tansania ist eine internationale, gleichberechtigte Gemeinschaft von 39 Mitglie-

dern, darunter 32 evangelische Kirchen in Afrika und Asien sowie sechs deutsche 

EKD-Kirchen und die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. Die VEM verfolgt 

konsequent ein ganzheitliches Missionsverständnis. Dazu gehört, die Lebensum-

stände notleidender und benachteiligter Menschen unter Achtung ihrer persönli-

chen Würde und Berücksichtigung ihres kulturellen Kontexts zu verbessern. 


